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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 31. 


I) Auf Ihren Bericht vom 21. Juni d. J. habe 3. die 
Ich den anliegenden Tarif, nach welchem das Hafen⸗ 


geld für die Benutzung des Winterhafens zu Graudenz 
zu entrichten if, unter dem Vorbehalt einer Nevifion 
von fünf zu fünf Jahren genehmigt und vollzogen. 
Derſelbe iſt mit dieſem Erlaſſe durch die Geſetz⸗»Samm⸗ 
lung zu veröffentlichen. 

Berlin, den 24. Juni 1871. 

gez. Wilhelm. 

993. Graf von Itzenplitz. Camphauſen. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche . den Finanz⸗Miniſter. 


arif 
nach welchem das Hafengeld für die Benutzung des 
Winterhafens bei Graudenz zu entrichten iſt. | 


Es wird entrichtet an Hafengeld für die Ueber⸗ 
winterung von Stromfahrzeugen: 
a. von unbeladenen: 
1. von einem Fahrzeuge von 1 Tonne bis einſchließlich 
10 Tonnen Tragfähigkeit 10 Sgr., 
2. von einem Fahrzeuge von mehr als 10 bis ein⸗ 
ſchließlich 20 Tonnen Tragfähigkeit 20 Sgr. 
3. von einem Fahrzeuge von mehr als 20 bis einſchließ⸗ 
lich 40 Tonnen Tragfähigkeit 1 Thlr. 10 Sgr., 
4. von einem Fahrzeuge von mehr als 40 bis einſchließ⸗ 
lich 60 Tonnen Tragfähigkeit 2 Til e 
5. von einem Fahrzeuge von mehr als 60 bis einſchließ⸗ 
lich 80 Tonnen Tragfähigkeit 2 Thlr. 20 Sgr., 
6. von einem Fahrzeuge von mehr als 80 bis ein⸗ 
ſchließlich 90 Tonnen Tragfähigkeit 3 Thlr., 
7. von einem Fahrzeuge über 90 Tonnen Tragfähigkeit 
3 Thlr. 10 Sgr. 
b. von beladenen: a 
8. das Doppelte der vorſtehenden Sätze zu 1 bis 7; 
c. von Dampfſchiffen 
9. für ein jedes ohne Rückſicht auf deſſen 


* 


Größe 5 Thlr. 


Marienwerder, den 2. Auguſt 


1871. 


zum Betriebe der Fahrzeuge gehörigen Nachen. 
Zuſätzliche Beſtimmungen. 

Das Hafengeld wird von jedem Fahrzeuge er⸗ 
hoben, welches in dem Hafen überwintert, ſowie von 
allen denjenigen Fahrzeugen, welche bei eintretendem 
Froſtwetter und Treibeiſe in den Sicherheitshafen ein⸗ 
laufen und dort vor dem Eiſe Schutz ſuchen. Es iſt 
in der Regel vor der Einfahrt in den Hafen zu ent⸗ 
richten. Zwingt ein erweislicher Nothſtand zur un⸗ 


geſäumten Einfahrt in den Hafen, ſo kann dieſe aus⸗ 


nahmsweiſe vor Entrichtung des Hafengeldes geſchehen. 
Es muß dann aber die Abgabe pe n 


Einbringung des Fahrzeuges gezahlt werden. 


Gegeben Berlin, den 24. Juni 1871. 
An ae u 
ggez) Graf v. Itzenplitz. Camphauſen. 
Verordnungen und Sa — 
Central⸗ Behörden. 
2) Auf Grund des § 34 des Reglements vom 28. Des 
zember 1775, wonach das Receptionsgeſchäft der König⸗ 
lichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt auf 
die Monate März und September beſchränkt ſein ſoll, 
iſt durch unſere Geſchäfts⸗Inſtructionen und Bekannt⸗ 


machungen, zuletzt durch die Bekanntmachung vom 
11 Jule 1859 zu III., angeordnet Würd daß 
e 


eceptions⸗Anträge ſpäteſtens bis zum 1. Apri 
d ktober an uns einzuſenden in au 
Wir bringen dieſe Anordnung wiederholt in 
Erinnerung, mit dem Bemerken, daß vom nächſten, 
mit dem 1. September c. beginnenden Receptions⸗ 
Termine ab nur ſolche Aufnahme⸗Anträge Berückiichti⸗ 
gung finden, welche, mit den vorſchriftsmäßigen Atteſten 
verſehen, im Laufe der Monate September und März 
bei uns eingehen. 
Berlin, den 11. Juli 1871. 
General⸗Direktion der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt. 


Befreiungen. In Vertretung: von Möller. 
Von Entrichtung des vorſtehenden Hafengeldes 3) Bekanntmachung. 
find befreit: | Poſtperſendungedienſt für die Armee. 
1. ſämmtliche Waſſerfahrzeuge, welche dem Staate Feldpoſt⸗Privalpäckereien für das 1. Armee⸗Corps, 


eigenthümlich gehören; mit Ausnahme der 2. Infanterie:Divifion, müſſen bis 

2. Stromfahrzeuge, welche mit Königlichen oder Armee⸗ auf Weiteres von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen 
Effecten oder ſonſt mit Staats⸗Eigenthun be⸗ werden. Sy 
laden, oder vom Staate gemiethet und mit Die Annahme von Feldpoſt⸗Privatpäckereien iſt 
Soldaten, ausgehobenen Leuten oder Tagelöhnern mit Rücklicht hierauf einſtweilen nur für nachbezeichnete 
bemannt ſind; Truppenkörper ſtatthaft: 


Ausgegeben in Marlenwerder den 3. Auguſt 1871. 
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für das 15. Armee⸗Corps, für die 2., 4., 6., Race angehörige. In Zweifelsfällen iſt immer die 

11., 19., 22. und 24. Infanterie⸗Diviſton, Nichtzulaſſung auszuſprechen. 
ferner für diejenigen Truppentheile (Feſtungs⸗ 2. Die Grenze unſres Bezirks gegen Polen längs 
Artillerie⸗Abtheilungen ꝛc.), welche zur Deutſchen des Thorner Kreiſes, ſowie längs des Strasburger 
Beſatzung der Forts vor Paris gehören. Kreiſes von der Thorner Kreisgrenze an bis zur 
Bei dieſer Gelegenheit erſucht das General⸗ Drewenzbrücke bei Gellub — dieſe inbegriffen — bleibt 
Poſtamt, auch von der Verſendung von Geldbriefen an nach Vorſchriften in den 88 1—5 der Bundespräſidtal⸗ 
Offiziere und Mannſchaften, welche nicht bei den vor⸗ inſtruktion vom 26. Mai 1869 — Amtsblatt S. 151 — 
läufig in Frankreich zurückbleibenden mobilen Truppen⸗ abgeſperrt, und daher die Einfuhr von Rindvieh, 
theilen ſtehen, ſo lange Abſtand zu nehmen, bis die Schafen, Ziegen, friſchen Rindshäuten, Hör⸗ 
betreffenden Adreſſaten nach ihren Friedensgarniſon⸗ nern, Klauen, Fleiſch, Knochen, Talg (außer 


orten zurückgekehrt ſind. dem in Fäſſern verpackten), ungewaſchener Wolle 
Berlin, den 21. Juli 1871. (welche nicht in Säcken verpackt iſt) und Lumpen ver⸗ 
General⸗Poſtamt. In Vertr.: Wiebe. boten. Dagegen tritt die Sperre und das Einfuhr⸗ 


verbot für den übrigen Theil der Strasburger Kreis⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der grenze außer Kraft. 


Provinzial⸗ Behörden. 3. Die Entſcheidung über etwaige ausnahms⸗ 
2 weiſe Geſtattung der Durch⸗ und Einfuhr von Rind⸗ 
A) Zuſätzliche Beſtimmung vieh nach Maßgabe der 88 4 und 5 der Bundes⸗ 


zur Inſtruction, betreffend die Ausführung des Regula⸗Inſtruktion, der Einfuhr nämlich nach ſolchen Städten, 
tivs vom 28. November 1869 über die geſchäftliche in denen öffentliche, durch Schienenſtränge mit der 
Behandlung der Poſtſendungen in Staatsdienſt⸗Angele⸗Eiſenbahn verbundene Schlachtſtätten ſich befinden, hat 

genheiten. der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Poſtſendungen, welche von einer Königlichen Be⸗Medizinal⸗Angelegenheiten ſich vorbehalten. 
hörde nicht an eine ſolche, ſondern an andere Empfänger 4. Zuwiderhandlungen gegen obige Verbots⸗ 
(Ständiſche oder Gemeinde⸗Behörden, gutsherrliche vorſchriften ſind, ſofern nicht nach § 328 des Straf⸗ 
Obrigkeiten, Corporationen ꝛc.) abgelaſſen werden und geſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund eine höhere 
weder das Intereſſe des Staates noch dasjenige des Strafe eintritt, mit Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. be⸗ 
Empfängers, ſondern das Intereſſe eines dritten be⸗ ziehentlich mit entſprechender Haftſtrafe zu ahnden. 
treffen, ſind zu frankiren. Marienwerder, den 25. Jult 1871. 

Iſt ein zur Erſtattung des Porto verpflichtete Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Intereſſent vorhanden, jo hat diejenige Königliche 6) Der Magiſtrat zu Culm hat eine Polizei⸗Verord⸗ 
Behörde, bei der die Verhandlung über die Angelegen⸗ nung vom 6. Juli c. über die Zeit der Benutzung des 
heit, welche den Gegenſtand der Korreſpondenz bildet, dortigen Marktes an den Wochenmarkt⸗ und anderen 
anhängig iſt, die Wiedereinziehung des Porto nach Wochentagen erlaſſen, welche in der Nr. 54 der Culmer 
Maßgabe der Vorſchrift des 9 4 des Regulativs vom Zeitung und Kreisblattes pro 1871 veröffentlicht 


28. November 1869 zu bewirken. worden iſt. Marienwerder, den 22 Juli 1871. 
Berlin, den 30. Juni 1871. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Miniſter für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten. 7) Von dem Herrn Ober⸗Präfidenten der Provinz iſt 
v. Selchow. genehmigt worden, daß der Seitens des Fiskus an den 
Der Miniſter des Innern. Rittergutsbeſitzer Schrader zu Rieſenwalde abgetretene 
Graf Eulenburg. Zuweiſerſee aus dem fiskaliſchen Guts⸗ und Polizei⸗ 
Der Finanz⸗Miniſter. bezirke ausſcheide und dem Guts⸗ und Polizeibezirke 
Camphausen. Rieſenwalde, Kreiſes Roſenberg, einverleibt werde. 
Vorſtehende zuſätzliche Beſtimmung wird hierdurch Marienwerder, den 25. Juli 1871. 
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Marienwerder, den 24. Juli 1871. 8) Das Pferd des berittenen Grenzaufſehers Richert 


Königliche 1 zu Lautenburg iſt von der rotzverdächtigen Druſe be⸗ 
53) Maßregeln wider die Minderpeft. fallen werben. 
eie Marienwerder, den 26. Juli 1871. 
Unter Aufhebung unſerer Polizeiverordnung vom Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5. März c. — Amtsblatt S. 49 — ordnen wir auf 9) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Rößel, mit 
Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 welcher ein jährliches Gehalt von 100 Thlr. verbunden, 
über die Polizeiverwaltung Folgendes an: iſt erledigt. Qualificirte Bewerber werden hiermit 
1. Das Einbringen von Rindvieh der Step⸗ aufgefordert, ſich unter Einreichung Ihrer Atteſte 
penrace über die geſammte Grenze unſres Bezirks innerhalb 6 Wochen bei uns zu melden. 
gen Polen bleibt unbedingt verboten. Als Königsberg, den 18. Juli 1871. 
indvieh der Steppenrace gilt alles der großen grauen! Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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10) Die mittelſt Bekanntmachung vom 28. v. M. für zur Jubelfeier der Univerfität Bonn herausgegebene 
den Gütertransport auf der Oſtbahn publicirten Zu⸗ Feſtprogramm „Mittheilungen der Akademie Poppels⸗ 


ſchlags⸗Lieferfriſten werden hiermit aufgehoben; es dorf“. 


Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 


treten fortan wieder die reglementsmäßigen Lieferfriſten iſt der Unterzeichnete gern bereit, nähere Auskunft zu 


ſowohl im Local⸗ als Verband⸗Verkehr in Kraft. 
Bromberg, den 18. Juli 1871. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


1) Königl. landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf in Verbindung mit der * 
Rheiniſchen ten ch⸗Wilhelms⸗Univerſität 
Das Winter ⸗Semeſter beginnt am 16. Oktober 
d. J., gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerſität 
zu Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Prof. Dr. Dünkelberg. Landwirthſchaftliche Betriebs⸗ 
lehre: Derſelbe. Allgemeine Thierzucht: Derſelbe. 
Rindviehzucht: Adminiſtrator Dr. Werner. Lanowirth⸗ 
ſchaftliche Ertragsanſchläge, Wirthſchafts : Organifation 
und Buchführung: Derſelbe. Allgemeiner Ackerbau: 
Dr. Oehmichen. Landwirthſchaftliches Seminar: Prof. 
Dr. Dünkelberg und Dr. Oehmichen. Obſtbaum zucht: 
Garten⸗Inſpektor Sinning. Forſtbenutzung, Forſtſchutz 
und Taxation: Oberförſter Herf. Unorganiſche Experi⸗ 
mental⸗Chemie: Prof. Dr. Freytag. Landwirthſchaft⸗ 
liche Technologie: Derſelbe. Chemiſches Praktikum: 11. 
Derſelbe. Pflanzen⸗Ernährung und Düngung: Prof. 
Dr. Ritihauſen. Experimental⸗Pbyſik: Dr. Budde. 
Phyſikaliſches Practikum: Derſelbe. Pflanzen⸗Anatomie 
und Phyſiologie: Prof. Dr. Körnicke. Phyſtologiſche 
und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte 
der Wirbelthiere: Prof. Dr. Troſchel. Mineralogie: 14 
Dr. Andrae. Landwirthſchaftliche Baukunde: Bau⸗ 
meifter Dr. Schubert. Landwirthſchaftliche Mechanik: 18 
Derſelbe. Zeichnen⸗Unterricht: Derſelbe. Volkswirth⸗ 
ſchaftslehre: Prof. Dr. Held. Landwirthſchaftsrecht: 16. 
Oberbergrath Dr. Kloſtermann. Anatomie und Phy⸗ 
fologie der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. 17 
Aeußere Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 5 


Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 18. 
und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch den Neu⸗ 19. 
bau eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 20. 
Practika beſonders eingerichteten Inſtituts, ſowie durch 21. 
die neuorganiſirte Verſuchsstation eine weſentliche Be⸗ 
reicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung 22. 
der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 


* 
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12 
13. 


ö Faelle gewährt die Univerſität den Akademikern Ge⸗ 23. 
e 


enheit, auch noch alle anderen für ihre allgemeine 
Wen ehe vin wichtigen Vorleſungen zu hören, 24. 
über welche der Univerſitäts⸗ Catalog das Nähere 
mittheilt. Yu“ 25, 
Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der 26. 
Akademie enthält die bei A. Marcus in Bonn erſchie⸗ 
nene Schrift „die landwirthſchaftl. Akademie Poppels⸗ 27. 
dorf“, ſowie das in demſelben Verlage erſchienene, 28. 


ertheilen. 


Poppelsdorf bei Bonn, im Juli 1871. 


Die Direction der landwirthſchaftl. Akademie. 


Prof. Dr. Dünkelberg. 


12) Königl. Univerſität Greifswald. 
Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademie zu 


Eldena. 


Vorleſungsplan für das Winterſemeſter 1871—1872. 


Anfang des Semeſters am 15. October. 


1. Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium, 


Direktor Dr. Baumſtark. 
Volkswirthſchaftslehre, zweiter Theil, insbeſondere 
Landcultur⸗Geſetzgebung, derſelbe. 


. Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchafts⸗ 


recht, Prof. Dr. Häberlin. 
Landwirthſchaftliche Statiſtik, Dr. Pietrusky. 


. Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, derſelbe. 
. Land wirthſchaftliches Praktikum, derſelbe. 


Rindviehzucht, Prof. Dr. Rhode. 


. Schaafzucht, derſelbe. 


Schweinezucht und landwirthſchaftliche Demonſtra⸗ 
tionen, derſelbe. 

Landwirthſchaftliches Repetitorium, derſelbe. 
Landſchaftsgärtnerei, akademiſcher Gärtner Fintel- 
mann. 

Forßtwirthſchaftliche Vetriebslehre, akademiſcher 
Forſtmeiſter Wieſe. 

Landwirthſchaftliche Technologie, Profeſſor Dr. 
Trommer. 

Praktiſche Demonſtrationen in techniſch⸗ökonomi⸗ 
ſchen Fabriken, derſelbe. 

Anatomie und Phyſtologie der Hausſäugethiere, 
Prof. Dr. Fürftenberg. 

Anorganiſche Experimental⸗Chemie, Profeſſor Dr. 
Trommer. 

Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen im chemi⸗ 
ſchen Laboratorium, Dr. Scholz. 

Analytiſche Chemie, derſelbe. 

Düngerlehre, derſelbe. 

Repetitorium der organiſchen Chemie, derſelbe. 
Naturgeſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen 
ſchädlichen Thiere und Lehre von den Krankheiten 
der Pflanzen, Prof. Dr. Jeſſen. 

Principien des allgemeinen Pflanzenbaues mit 
Ruckſicht auf Klimatologie, derſelbe. 
Mikroſkopiſche Uebungen in der Pflanzen⸗Anatomie, 
derſelbe. 

Anleitung zum Beſtimmen landwirthſchaftlicher 
Sämereien, derſelbe. 

Geognoſie, Dr. Scholz. 

Landwirthſchaftliche Baukunſt, erſter Theil, akade⸗ 
miſcher Baumeiſter Müller. 

Praktiſche Geometrie, Profeſſor Dr. Fuchs. 
Mechanik und Maſchinenlehre, derſelbe. 
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Beſondere ieee der Akademie zu 


ena. 

Die akademiſche Bibliothek iſt 
Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im 
Sommerſemeſter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Prof. Dr. Jeſſen. 

Das akademiſche Leſeinſtitut leitet derſelbe. 

Die landwirthſchaftl. Modellſammlung, welche 
im Sommerſemeſter an einem Wochentage zum Beſuche 
geöffnet iſt, verwaltet Dr. Pietrusky. 

Die Ackergerätheſammlung und die Wollproben | 
ſammlung beaufſichtigt Prof. Dr. Roh de. N 

Das chemiſche Inſtitut verwalten Profeſſor Dr. 
Trommer und Dr. Scholz. 

Das phyſikaliſche Cabinet und die technologiſche 
Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer, 

Die Sammlung der geodätiſchen Inſtrumente 
beaufſichtigt Prof. Dr. Fuchs. 

Die chemiſche Verſuchsſtation leitet Dr. Scholz. 

Das Mineralien⸗Cabinet verwaltet derſelbe. 

Das akademiſche Herbarium, die Früchte⸗ und 
Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das 
mikroſkopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut be - 
aufſichtigt Prof. Dr. Jeſſ 


Mittwochs und 


eſſen. 


Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thier⸗ 
pbpſiologiſche Inſtitut, die Ver 
und die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen ver⸗ 
waltet Profeſſor Dr. Fürſtenberg. 


8 
Die thierärztliche Klinik hält derſelbe. 


ſuchs⸗ und Krankenſtälle welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


Den botaniſchen Garten verwalten Profeſſor Dr. 


Jeſſen als Vorſteher, und der akad. Gärtner Fin⸗ 


telmann. 

Die akademiſche Baumſchule, den Obſt⸗, Mutter⸗ 
und Muſtergarten, die Obſtpflanzungen, den Gemüſe⸗ 
garten und die Obſtmodellſammlung verwaltet der 


akademiſche Gärtner Fintelmann. 
Die akad. Gutswirthſchaft leitet der Prof. Dr. 
Rohde. . 
Das akad. Verſuchsfeld verwaltet Dr. Pietrusky. 
Eine genauere Darſtellung der Einrichtung der Akade⸗ 
mie enthält die Schrift: B aumſtark, die k. 
ſtaats⸗ und landwirthſch. Akademie Eldena bei der 
Univerſität Greifswald. Berlin 1870. 


Eldena, im Juli 1871. 
Der Direktor: Dr. E. Bau mſtark. 


Perſonal⸗ Chronik. 


13) Der Rathsherr Kirſtein zu Culm iſt zum Bel⸗ 
geordneten der Stadt Culm gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtelle. 


14) Die Schullehrerſtelle zu Slupp wird zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, 
haben ſi 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Kreis ⸗Schulinſpektor Herrn 2 Henning zu 
Graudenz bis zum 20. Auguſt d. J. zu melden. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Muro, 31.) 


Rebigirt im Burka ber Königlichen Wenlerung, 


Dend der Kauter'iſchen Hofbuchdruckerel. | 


